
Zu diesem Heft

Eın ersties Hauptgewicht dieser Nummer des Freiburger Rundbriefs liegt auf
der derzeıt harten Kontroverse 7zwiıischen jüdischen RKeprasentanten und der
Vatikanischen Diplomatıe ber das Verhalten Papst 1US X IL (geb. 1876, Pon-
tifikat 1939-1958) und seiner Dıplomaten 1MmM Zusammenhang MI1t der Ermor-
dung VO sechs Millionen Juden durch die Nazıs während des 7 weıten Welt-
krieges. Das 1mM Jahre 974 eingeleıtete Seligsprechungsverfahren für 1US 1T
und 918  C mißverständliche Ankündigungen des Vatiıkans arüber haben A

heftigen jüdischen Reaktionen und Vorwarnungen geführt. Dokumente ber
das Zögern und Schweigen 1US T und seiner untıien angesichts der da-
mals angelaufenen Vernichtung des jüdischen Volkes werden der Offentlich-
eıt vorgezeigt. Die Auseinandersetzung urnnn 1US X IT 1st inzwischen y e1-

belastenden Hauptthema jüdisch-katholischer Auseinandersetzung
geworden. Der Freiburger Rundbrief veröffentlicht und kommentiert daher
einen amerikanisch-jüdischen Organısationen bekanntgemachten Brief
des damaligen Apostolischen Delegaten in Washington an den persönlichen
Gesandten Präsident Roosevelts Juniı Darın kommt dıe negatıve
Vorsicht des Vatikans gegenüber dem Schicksal des jüdischen Volkes und e1-
1CI1MN eventuell Zzu gründenden jüdischen Staat Z Ausdruck. Wır sind ber-
ZCU@L, da{fß heutige nd morgige jüdisch-christliche Dialogiker nıcht mehr al

Pıus A vorbeireden können.
Der Vortrag Rabbiner Sırat „Teschuva tür Israel nd die Welt“ betont das
weltweite interrelig1öse Anlıegen der Umkehr. Sırat nennt die Probleme, LIn»
fertigkeıiten und politischen Irrwege des Staates Israel deutlich beim Namen
und verschweigt auch nıcht die stockend vorankommenden Bemühungen

relig1öse jüdische Reformen. Der „Schuldenerlaß 20007 Walter
Grofß 1sSt wegweisend für Reformen 1 soz1alen und relıg1ösen Bereich anläfßs-
lich der Jahrtausendwende. Die Untersuchung Heiko Haumann über
cas polnische Judentum des 19, Jahrhunderts gibt Einblicke in historische/
sammenhänge, die bıs heute nachwirken. Ahnliches gilt für die ZW E1 Untersu-
chungen ber die jüdische Selbstverwaltung 11 NS-Staat Der Artikel über
den „Renegaten: Robert Jaffe nd \ 4  jener über die Zionsschwestern gewähren
Einblicke 1n die Judenmission als schwieriges und leidvolles, ach vielen m
WCRCH als talsch erkanntes und daher heute aufgegebenes Unterfangen.
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